
Im Jahresprogramm werden Exkursionen und Vor-
träge angeboten. Zusätzlich finden jeden ersten 
Montag im Monat die Vereinsabende mit Frisch-
pilzbesprechungen statt. Fällt der Montag auf einen 
Feiertag, gilt der kommende Montag. Einzelheiten 
zum Jahresprogramm kann man hier nachlesen -> 
www.amu-pilze.de 

Ambitionierte können sich Grundkenntnisse für die 
Prüfung zum Pilzsachverständigen (nach Richtlinien 
der Deutschen Gesellschaft für Mykologie) aneig-
nen. Eine finanzielle Förderung für den Besuch von 
weiterbildenden Veranstaltungen und Pilztagungen 
ist für Vereinsmitglieder möglich.

Ein Drittel der europäischen Großpilze sind nach den 
Roten Listen in ihrem Bestand gefährdet. Die Haupt-
ursache für den Artenrückgang sind Biotopzerstörung, 
forstliche Nutzung, Landwirtschaft und Umweltver-
schmutzung durch Stickstoffeintrag. Durch die Zer-
störung der Moore, dem Anbau von Monokulturen 
und dem geringen Anteil von Altersphasen an Bäu-
men geht die Artenvielfalt an Mykorrhiza-Pilzen und 
Saprobionten dramatisch zurück.

Nationalparks, Bannwälder und Naturschutzgebiete 
geben vielen Pilzarten wieder eine Lebenschance, wie 
z. B. dem Zunderschwamm (an alten Buchen oder Bir-
ken). Ein Nationalpark bietet eine zunehmende Arten-
vielfalt durch die Größe der Fläche und die entstehen-
de Strukturvielfalt.

Pilze sind durch ihre verschiedenartigen Lebenswei-
sen für das Ökosystem des Waldes unverzichtbar. 
Als Zersetzer (Saprobionten) von Totholz und Laub 
führen sie dem Wald im Recyclingverfahren wieder 
wichtige Nährstoffe zu.

Eine andere Lebensweise der Pilze ist die Symbiose 
(Mykorrhiza) mit Pflanzen und Bäumen. Zwischen 
Pilzgeflecht und Feinwurzel findet für beide ein le-
bensnotwendiger Austausch statt. Die Pilze liefern 
dem Baum Wasser und Nährstoffe aus dem Boden, 
der Baum dem Pilz Zuckerverbindungen. Viele My-
korrhiza-Pilze wachsen mit bestimmten Bäumen 
zusammen, bevorzugen entweder feuchte oder tro-
ckene, saure oder kalkreiche Böden.

Die Lebensweisen der Pilze Bedrohte Pilzarten

Pilzschutz

Rotrandiger Baumschwamm

Auch für Menschen sind Pilze von Bedeutung: Als 
Hefe zur Herstellung von Brot, Wein und Bier, als 
Schimmelpilze in Käse, Penicillin in der Medizin, aber 
auch als Nahrungsergänzung.
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Amethyst-Pfifferling
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Flockenstieliger Hexenröhrling

Rosahütiger Purpur-Röhrling

Zunderschwamm


